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1. Kreisklasse Herren

TuS Hohne-Spechtshorn : SC Wietzenbruch 
Donnerstag, 07.03.2024, 20:00 Uhr

Schöpp und Schneeberger bleiben gegen den SC 
Wietzenbruch ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam vom TuS Hohne-Spechtshorn, als
Carsten Schneeberger sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des SC
Wietzenbruch perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Schöpp und
Schneeberger, die ihre Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 10. Saisonspiel waren die
Gäste vom SC Wietzenbruch ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb
gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl
von 7 Fünf-Satz-Spielen zeugt von großem Kampf.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Schöpp / Löber gewannen ihr Spiel gegen Gergl / Blume eher
ungefährdet in drei Sätzen. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Schulz / Mund waren Pätz /
Bräuer, obwohl sie alles gegeben hatten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Schulz / Mund mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Das
Doppel zwischen Schneeberger / Wirth und Blume / Liehm endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für die Gastgeber. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Beim Sieg von Simon Schöpp gegen Bernhard Mund konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Nach einem Erfolg für Lars Pätz sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Bernd Schulz letztlich nicht ins Ziel bringen. An diesem Tag war es wirklich nur ein
Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2
Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Christian
Löber beim 12:10, 13:11, 8:11, 11:5 gegen Ingold Blume doch überlegen. Einen Sieg fuhr am
Nachbartisch Carsten Schneeberger beim 11:5, 8:11, 11:6, 11:9 gegen Heike Gergl ein. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Das Einzel zwischen Joschka Wirth und Ellen Blume endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. 2:3 endete das Einzel zwischen Jan Bräuer und
Thomas Liehm aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 6:3. Recht kurzen Prozess machte derweil indes Simon Schöpp beim 3:0 mit Bernd
Schulz. Das Einzel zwischen Lars Pätz und Bernhard Mund endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastgeber. 11:8, 8:11, 5:11, 12:10, 6:11 hieß es indes am Ende, als Christian
Löber und Heike Gergl am Tisch die Schläger kreuzten. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Löber nun bei 10:12, während Gergl bislang einen Sieg und 2 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Beim 3:1-Sieg von Carsten
Schneeberger gegen Ingold Blume ging nur der erste Satz verloren. Durch diesen Gewinn weist die
Saison-Bilanz von Schneeberger nun 11 Siege bei 3 Niederlagen aus. Der 9:4-Heimsieg war somit
unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.03.2024 (13:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Hohne-Spechtshorn die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 9:15 bei 4 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Für die Mannschaft des SC Wietzenbruch geht es stattdessen am 11.03.2024 gegen den MTV
Langlingen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Hohne-Spechtshorn

Doppel: Schöpp / Löber 1:0, Pätz / Bräuer 0:1, Schneeberger / Wirth 1:0 
Einzel: S. Schöpp 2:0, L. Pätz 1:1, C. Löber 1:1, C. Schneeberger 2:0, J. Wirth 1:0, J. Bräuer 0:1 

 SC Wietzenbruch
Doppel: Schulz / Mund 1:0, Gergl / Blume 0:1, Blume / Liehm 0:1 
Einzel: B. Schulz 1:1, B. Mund 0:2, H. Gergl 1:1, I. Blume 0:2, T. Liehm 1:0, E. Blume 0:1


